
Lehre des Kardınals Bellarmıin. Letzterer wurde
Emilio Alberich bereıts 1632 ın mehreren Regionen Asıens VCI-

biındlich eingeführt“.Der Weltkatechismus: Schon 1n dieser ersten Phase der Geschichte
der Katechismen können WIr tragen, welchesHındernis der Katalysator Verhältnis zwıischen dem Wunsch, diese VeTI-

1M Prozef{fß der einheıtlıchen, und dem Bewußlßtsein VO

der Notwendigkeit der Inkulturation estand.Inkulturation? i1ne ylobale und zwangsläufig schematische
AÄAntwort arbeitet eher den negatıven Einflufß
heraus. So tırugZ Beispiel die Eınführung des
Katechismus VO  3 Bellarmın 1ın Asıen dazu bei,
die kulturelle Entfremdung der Christen 1ın die
SC Kontinent siıchtbar machen: «Dieser ahıKatechismen und Inkulturation: Eın Blick ın storische> Katechismus verbreıitete sıch schnelldie Vergangenheit ın Asıen und törderte die Verschärfung der PSY-

Entstehung und Verbreitung der Katechismen 1n chologischen W1e soz1alen Ghettosituation der
der euzeıt tallen 1n gew1sser We1ise MIt eiıner christlichen Gemeıinden autf dem Kontinent»”

entscheidenden Phase 1n der Geschichte Eın ganz ÜAhnliches Urteil konnten die atrıkanı-
der Inkulturation des christlichen Glaubens schen Bischöfe auf der Synode VO  - 1974 tormu-
SAaININCIL, die durch die Entwicklung der aufßer- lıeren, als S1e auf ıhre jeweılıge Sıtuation SpP  Kn

chen kameneuropäischen 1SS10N, VOTr allem durch Portugıe-
SCI] un:! Spanıer 1n Asıen und Lateinamerika se1it Wıe WIr wıssen, verstärkt sıch 1m Verlauf der
dem 15 Jahrhundert, gekennzeıichnet WIr! d Die euzeıt, iınsbesondere 1n den etzten beiden

Jahrhunderten, zunehmend der Wunsch, die Ka:Berührung des Christentums mMIt Kulturen und
Tradıtionen, die anders als die europa- techismen auf regionaler un: natıonaler Ebene
ıschen, wartf bald iın aller Schärfe die rage der und spater aut Weltebene vereinheıtlichen.
Anpassung oder Übersetzung des christlichen Was das Projekt elınes Weltkatechismus anbe-
Glaubens ın dıe kulturellen Formen der VCI- langt, stellt das Erste Vatikanısche Konzıil e1-
schıiedenen Völker auf Und be]l den Mıssıonaren LIECTI besonderen Punkt ın seiner Entwicklung
W1e auch be1 den Kırchen, VO denen diese ka- dar Es machte ıhn Z Gegenstand der Erörte-
INCN, mangelt s nıcht beredten Zeugnissen Funs und stimmte einem Publikationsvorhaben
iıhrer Eiınfühlsamkeıt, mıt der S1E das Problem Obgleich dieses Projekt nNıe ZUTr Durchfüh-
ANSCIMESSCH lösen versuchten‘. runs gelangte, sollte dıe Idee 1ın den erstien Jahr

Wır können ach der Rolle der Katechismen zehnten ULlSCICS Jahrhunderts ımmer wieder
1mM Hınblick auf diesen Aspekt der Evangelisie- auftauchen, 1ın den Ausführungen des WEe1-
LUuNng fragen. Selt dem Jahrhundert tehlt CS en Vatikanums un der Synode VO 1977 AaUS-

nıcht aussagekräftigen Beispielen für die Be- drücklich verworten werden. Im Verlauf die
mühung der Mıssionare sowohl 1ın Asıen als auch SCS Prozesses, in dem die Idee eınes Weltkatechis-
1n Ameriıka, orıgınäre Katechismen vertassen I11US befürwortet und tallengelassen wird, spielt
un: dabej die Sprache und die Mentalıtät der das Argument der Inkulturation eıne entsche:i-
Völker beachten, die S1e sıch wandten. Bald dende Rolle, und 1€es 1n eıner Zeıt, 1in der
jedoch SCWAaLLN die ENTIZSESCNZESELZLEC ewegung die kulturelle Homogenıität der SOgeNanNNtEN Ö1-
der Vereinheitlichung die Oberhand. Bereıits 1mM uatıon der «<Christenheit» elne solche «Ankultu-

rat10n» viel wenıger dringlich macht. Man annJahre 1626, 1er Jahre ach ıhrer Gründung,
schuft die Kongregatiıon für die Glaubensverbrei- SASCHL, da{fß Je mehr Ial dıe Notwendigkeıt eıner
Lung ıhre mehrsprachı1ge Druckanstalt, reli- echten Inkulturation des christliche Glaubens
X1ÖSE Bücher einschliefßlich der Katechismen 1n empfindet, 1LL1Lall mehr 1n der Eiınführung
verschiedenen Sprachen veröffentliıchen. \Was eınes Weltkatechismus eın möglıches emmnı1s
die Katechismen anbelangt, handelte CS sıch tast tür eıne solche Notwendigkeıt sıeht. Schon auf
immer den Römischen Katechismus <ad Da- dem ersten Vatikanıschen Konzıl hat CS der Erz-
rochos» un den Katechismus der christlichen bi$Ch0f VO VWıen, Kardıinal Rauscher, vehement

343



WELTKATECHISMUS VERSUS NIKKUTEBURANTH  N?

ZU Ausdruck gebracht, als erklärte: «Der Evangelisierung 1m Jahre 19/4 bereits gegenwar-
aufmerksame hor UNSEIreT Feinde könnte AaUS- t1g, erfuhr das Thema in der Exhortatio Abpostolı-
rufen: <Seht NUr, S1€e schreıiben eın und denselben Pauls VI Evangeli: nuntiandı (Nr 20) eıne leb.
Katechismus tür die Deutschen und für die Inder hafte Bestätigung. ber dennoch 1ST CS bezeich-
VOTr; oh, welch grobe Unkenntnis der Kunst des nend, da{fß dıie Synode VOIN 1977 ber dıe Kateche-
Erziehens!>«® Ahnliche Überlegungen A sel. der Ort SCWESCH ISt, dem das Problem prak.
ben Problem hörte INa  — annn wıeder auf dem tisch 1n ]] seiıner Schärfe aufgeworften wurde,
Zweıten Vatiıkanum: «Eserscheint ın keiner We1: un dem sıch auch die Präferenz für den Be

angebracht, eınen einzıgen Katechismus für orıff «Inkulturation» durchsetzte. Die CI1SC Ver:
die Weltkirche erarbeıten, da die kulturellen bındung der Katechese Z Inkulturation wurde
un bıldungsmäßigen Voraussetzungen vieler iın der Schlußbotschaft klar ZUuU Ausdruck SC
Natıonen der Völker allzu verschieden sind«/ bracht «Wıe das Zweıte Vatıkanısche Konzıil CI-

In der lat Aflst eın Überblick ber die (3@: klärt un: Paul VI 1n dem Apostolischen Schrei-
schichte der Katechismen in der Moderne erken- ben Evangelı: nuntiandı in Erinnerung gerufen
NECN, da{fß diese sıch fast ımmer als stark durch hat, mMu die christliche Botschaft sıch in den
die konkrete geschichtliche un! kulturelle Sıtua- menschlichen Kulturen verwurzeln, indem S1€e
t1on iıhrer Entstehung bedingt erweısen, da{fß S1e diese annımmt und verwandelt. In diesem Sınn
zwangsläufig ın ihrem möglıchen Anspruch auf annn I11Aall SASCIl, da{fß die Katechese eın Instru-
unıversale, ew1ge Gültigkeit relatıviert werden®. ment der AInkulturation;- ISt, das heißt, da S1e
Im Laufte der beiden etzten Jahrhunderte hat die Lebensweise derjenıigen, die S1e sıch WEe1]1-
siıch ;ohl der Wunsch verstärkt, einen einzıgen, det, weıterentwickelt un zugleich VO innen CI -

verpflichtenden, vollständigen, für alle hellt.» (Nr 5)
ohl auf Ortsebene, als auch aut regionaler Ebe Ahnliche Aussagen tinden sıch auch in der Ex

un:! auf Weltebene gültigen Katechismus hortatio Catechesı tradendae Johannes Pauls’ Il
zustande bringen. ber 1n der Realität VOCI - «Von der Katechese ebenso WI1e€e VOIN der Evangelı-
mochten die tatsächlich erreichten Teilertfolge 6S sıerung 1mM allgemeinen können WIr 9 dafß
nıcht verhindern, da{fß sıch die Okalen Kate- S1€e Aı beruten ist. die Kraft des Evangelıums
chismen überall verbreıteten, un: durch die Er- 1Ns Herz der Kultur und der Kulturen hiıneinzu-
fahrung konnte INan teststellen, da{fß das Streben bringen.» (Nr. 55)
ach einem einzıgen Katechismus 1mM allgeme:1- Andererseıts 1st CS 1mM Hinblick auf The
nen das Unvermögen offenbart, gegensätzlıche wichtig, die CI1SC Verknüpfung betonen,
Forderungen theologischer und pädagogisch-ka- die VOonN der Natur der Dınge her zwiıischen der
techetischer Art mıteinander iın Eiınklang Inkulturation und der Wıiırklichkeit der Partiku-
bringen  . Dem eigentlıch theologischen Ertor- arkıche besteht. achEvangelı nuntiandı 1St die
dernis der Integrität un:! rthodoxie steht die Teilkirche durch ıhre Verwurzelung 1n einem be.
Notwendigkeit ENTgZESECN, die Person als Subjekt stimmten kulturellen Kontext definiert: «Den-

respektieren, sıch den Rhythmen ıhrer ge1st1- och nımmt diese unıversale Kirche konkrete
SCH Entwicklung aNZUDASSCH un tür eıne be Gestalt ın den Teilkırchen, die ıhrerseıits AaUusSs

deutsame Vermittlung der christlichen Bot: eıner estiımmten Gruppe VOIN Menschen beste-
schaft Sorge Ya Eın Faktum, das für sıch hen, dıe eıne bestimmte Sprache sprechen, e1-

HE kulturellen FErbe verbunden sind, einerspricht: Häufig mulfßte 11a teststellen, da{ß be
reits unmıiıttelbar ach Erscheinen der verschie- Weltanschauung, eıner geschichtlichen Vergan-
denen Katechismen kritische Stımmen ıhre genheıt un: eiıner bestimmten Austormung des
lehnung bekundeten, Stımmen, die fast immer Menschlichen.» (Nr. 62)
mıfßachtet oder aum berücksichtigt Wurdenlo. Dieser Beschreibung zufolge ware die Teilkir-

che eıne Realıtät, die VOoNnNn sıch AaUusSs die
Grenzen der Ortskirche oder Diözese über-Inkulturation des Glaubens un Katechese:

Eınıge Forderungen schreıtet. Hervorzuheben 1St jedoch die esent-
lıche Aufgabe, die diesen Kırchen obliegt, nam-

Dıie nachkonziliare Phase hat eıne zunehmende ıch TIräger der Inkulturation se1N, gerade WC-

Ausbreitung der Idee un: des Konzepts der In CIl iıhrer besonderen Beziehung der S1€e enn-
bulturation erlebt. Auf der Synode DA Frage der zeichnenden kulturellen Wirklichkeit: «Die
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wahrhaft eingewurzelten Teilkirchen, die sıch Begriffen, Denkweisen un ex1istentiellen Be-
SOZUSASCN verschmolzen haben MItC den Men- dürfnissen LFeLCN mu{ß Diese Notwendigkeıt der
schen 1aber auch MIt den Wünschen, Reichtü- kulturellen Inkarnation 1ST das Grundgesetz JE-
HNN und Grenzen, MIt der Art beten, lıe. Sa-der wırksamen Evangelisıierung «Es 1ST
ben, Leben und Welt betrachten WI1EC SIC für che des SaNZCH Gottesvolkes, VOT allem auch der
CN bestimmte Menschengruppe charakter:i- Hırten und Theologen, MIt Hılfe des Heıligenstisch sınd haben die Aufgabe, das Wesentliche (je1lstes auf die verschıiedenen Sprachen UNSCIEGET
der Botschaft des Evangelıums sıch tief eit hören, SIC unterscheiden auszulegenmachen und 6S ohne den geringsten Verrat und Lichte des Gotteswortes beurteilen,
SC wesentlichen Wahrheit CLE Sprache damıt die geoffenbarte Wıahrheit tiefer
übersetzen, die diese Menschen verstehen, un 6S vVverNomMmmMeEN besser verstanden un gec1gNELErdann ı dieser Sprache verkünden. >> (Evangelı: vorgelegt werdenA >> (Gaudıium el Spes Nr 44)nuntiandı Nr 63 Wenn Zusammenhang MIt der Inkultura-

Diese Arbeit der Inkulturation muf{fß der Ik Li1ON des Glaubens normalerweise nachdrücklich
turgıe, der theologischen Reflexion, den auf das Problem der Sprache hıngewiesen wırd
kiırchlichen Strukturen und «auch durch diıe Ka- Hınblick auf GINE für die jeweıilige eıt be
techese» ebd —— geleistet werden In diesem Sınne deutsame Vermittlung der evangelıschen Bot-
ZCISCNH sıch Teilkırche, Kultur und Katechese schaft, dart Sprache 1er WIC Evangelı NUNL-
Proze{(ß der Inkulturation des Glaubens beteiligt tiandı u11l erklärt «WECN1SCI semantiıschen
un gERENSECILLEY autfeinander bezogen Betrachten oder lıterarıschen Sınn aufgefaßt werden SOT[1-
WIT CIN1ISC Erfordernisse dieses Prozesses Ce1MN- dern vielmehr anthropologisch und kulturell»
zelnen, die pOS1tU1venN und NCgaALLVEN (Nr 63) Es handelt sıch etztes Endes CI

Möglıchkeiten die dieser Hınsıcht C1in Kate- wirkliche Inkarnation die Herzmuiıtte der JE-
chismus haben kann, besser veranschaulichen weılıgen Kultur, sıch deren VWerte, deren ech
können. Sehnsüchte, deren Deutungsmuster

Dıie Inkulturation ZSE e1Nn Prozefs des «Gebens» machen «D1e Evangelisierung verliert 1e]
VO  — iıhrer Kraft und Wırksamkeiıt WeNnNn S1C dasUN «Nehmens» Wıe die Botschaft der Synode

VOIN 1977 bedenken xab KS@CTZT die wahre An konkrete 'olk das S1C sıch wendet, nıcht be
karnatıon, des Glaubens durch d1e Katechese rücksichtigt und nıcht Sprache, Zeie
nıcht 1LL1Ur den Prozefß des Gebens; sondern auch chen und Symbole verwendet nıcht autf be.
den des Nehmens;» (Nr Das heißt 6S sonderen Fragen ANLWOFrTeTt und SC1MH konkretes
darf nıcht 190e CINE VO Glauben geleitete ECWEe- Leben nıcht einbezieht >> (Nr 63)
Sung der Umgestaltung und Läuterung der Kul Dıie Inkulturation verlangt C1LN Gleichgewicht
Ur geben, sondern 65 mu{fß auch C111 Proze(ß des zwiıischen FEinheit undPluralıität derKiırche An-
Neubedenkens und der Neuinterpretation des dererseıts dart I1a auch die Notwendigkeıt
Glaubens selbst natürlich innerhalb Sahnz be nıcht VEITSESSCH dıe Identität und die Einheıt des

(Gsrenzen Licht der Bedürfnisse christlichen Glaubens sowohl iıhrer diachron:i-
un Erftordernisse der jeweiılıgen Kultur vollzo- schen Rıchtung (Treue Z Apostolizıtät) als
SCIN werden Die Kulturen sollen dieser Hın- auch ıhrer synchroniıschen Dimension (Sınn
sıcht die Funktion hermeneutischen Krıterı1- für dl€ Katholizıtät) bewahren Die echte In
UNM.L.  n ınbezug auf den Glauben erfüllen karnatıon die Kulturen annn nıemals La-

Dıie Inkulturation beschränkt sich nıcht EL71- sten der katholischen Einheit des Glaubens SC
hen <<fach auf PELNLE sprachliche «Anpassung» Es geht die Evangelisierung kann) auch ıhre
Seele verlıeren und innerlich leer werden WenNnnnıcht 1L1UTr darum, für unveränderlich C

haltenen und CIM tfür allemal definıerten Jau- INnan dem Vorwand SIC übersetzen, S1IC
bensinhalt außerlich MTL Ausdrucksformen aushöhlt oder vertfälscht WE INall, CINNE
versehen Wır i1ssen der Tat da{fß der christli- unıversale Wırklichkeit Ortsverhältnisse
che Glaube nıcht freinem Zustand VO hısto- diese Wirklichkeit selber opfert und
riısch bestimmten kulturellen Inkarnationen be die Einheıit ohne dıe CS keıine Universalıi-
treit vorkommt un: da{ß deswegen allen Lal mehr o1bt >> (Evangelı: nuntiandı Nr 63)
Zeıiten und allen (Orten lebensnot- Die Empfindlichkeit des Gleichgewichts, das
wendıgen Kontakt MItTt den jeder Kultur CISCHEN CS zwiıischen okaler Anpassung und Ireue Z
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christlichen Identität herzustellen oilt älßt sıch Endfassung nıcht kennt und, Was och schwerer
leicht erahnen. Im Grunde geht 6S nıcht enNnt- WwI1eRL, I1L1Lall die Aufgabe, die ıhm ı der konkre-
gcgengeseyzt;: Forderungen, denn d1e wirksame, N katechetischen Praxıs zutfallen soll nıcht SC
Beiler it€ Inkarnatıon die jeweılıge Kultur LLAau kennt. Bıisher haben sıch nıcht WECNISC
wırd sıcherer SC un tietfer TC1- allgemeınen kritische Stimmen Z geplan-
chen. ıJE stärker und sıcherer das Bewulfstsein für ten Lehrkompendium geäußert, un die sgCI1NSC
die unıversale Gemeinschaft 1ST «Je mehr C116 Begeisterung, d1e schon dıe Idee Weltkate
Teilkirche durch solche Bande der Gemeinschaft chısmus be1 Fxperten un: Gelehrten Bereich
MMI der unıversalen Kırche verbunden 1ST f p S_ der Katechese geweckt hat mu{ besonders her.
desto mehr wiırd diese Kırche trahıg SCHH, den vorgehoben werden
Schatz des Glaubens die berechtigte Verschie- Bereıts die blofße Aufzählung VO Ertfordernis-
denheit VO Ausdruck und Oorm des Glaubens- sCcCM der Inkulturation, die WITLr vOrgehOoMmMmMmM ha-
bekenntnisses, VOonN Gebet ult Leben und ben AfStuda{fß keineswegs leicht SC1IM

christlichem Verhalten, der Ausstrahlungskraft kann, Katechismus als Katalysator für C1-

überhaupt des Volkes, das SIC sıch einfügt MC Prozef{fß der Inkulturation konzıpieren
I)as Problem wırd och komplizierter, wenlnübertragen >> (aaO Nr 64)

IDie Inkulturation selbst 1ST also zutiefst be. MNan die tortlautende Entwicklung berücksich
SLLMMET durch C111 starkes Bedürtnis ach TIreue LIgL der die Vorstellung VO Katechismus und
Z unveränderliıchen Inhalt des christlichen Katechese selbst VOT allem SECIL dem Konzıl be
Glaubens diese Ireue dart nıcht verstanden WEeTlI - oriffen 1ST In der vorkonziliaren Tradıtion WI1C5S5

den als außere Einheitlichkeit hinsıiıchtlich der Katechismus ziemlich allgemeıne und leicht
Summe VO vorgefertigten Formulierungen, erkennbare Merkmale auf Er galt normalerweiı-
sondern als MN GTE Harmonie und (semeınsam- als C111 Textbuch Z relıg1ösen Unterweısung
eıt Akt der CISCHNCNH kulturellen Inkarnatıon der Christen, als CN organısches, systematisches
selbst «Wenn dieser Inhalt alle Sprachen ber- Kompendium der offiziellen Lehre der Kırche
tragen erd darf dabe]l weder verändert och das allgemeınen den Begritfen und For:
verstuüummelt werden Wenn MIt den Symbo- meln der systematischen Theologıe ausgedrückt
len, WIC SIC jedem 'olk sınd geschmückt WAar Im Hintergrund dieser Konzeption 1e sıch
wırd WENN INan ıh theologischen Aus CI pädagogisches Modell und CAMG ganz be

TIG katechetische Sıchtweise leicht EHTALGNdrucksftormen darlegt, die auf die jeweılıgen
Kultur- un Sozjalräume un! auch auf die VCI- die Katechese, aufgefaßt VOT allem als ehramtlı-
schiedenen Rassenunterschiede Rücksicht neh che Vermittlung der Inhalte der «_fid€5 GUAC»

Heute hat sıch die Lage VO  e Grund auf All-INCN, MUuU S: doch Inhalt des katholischen Jau-
bens bleiben WIC das kırchliche Lehramt ıh dert sowohl hinsıichtlich der kulturellen und LC-

übernommen hat un: weıterg1bt >> (aaO Nr 65) lıg1ösen Koordinaten uUuNnseceIer eıt als auch
Hınblick auf die Entwicklung der pädagogı-Ich halte CS für wichtig, diese Krıterien und Er-

torderniısse Inkulturation des Glaubens, schen Sensıbilıtät un dıe AUS dem /weıten Vatı-
die durch die offiziellen Dokumente des kırchli- kanum hervorgegangene GCUE”E theologische und
chen Lehramts anerkannt worden siınd, VOT Au- pastorale Denkweise In diesem Sınne annn IMall

SCHN haben, wenn WIT nNnu  — die Antangsfrage dıe «Epoche des Katechismus» als beendet be
WG TKET: Überlegungen beantworten wollen: trachten, wenn WIT MITt diesem Ausdruck CI

Wırd CI Weltkatechismus C1M Hındernıis für die eıit charakterisieren wollen der dıe Kateche-
Inkulturation des Glaubens SCIIL, oder wiırd CT S1IC die Darlegung und das Erlernen der Buch
als «Katalysator» eher och tördern? «Katechismus» enthaltenen Kurzfassung der

Glaubenslehre den Mittelpunkt stellte Heute
betont INa  — stark den Unterschied der zwiıischen

HIT Wolthatechismus UN Inkulturation «Katechismus» und «Katechese» besteht Der C1-
Chancen und Rısıken erd WEl überhaupt höchstens C einta-

Es 1ST schwer, sıch ZUr pPOS1IUVEN oder negatlıven ches Instrument oder Hıltsmuittel Pro:
Auswirkung des geplanten Weltkatechismus auf ze{ß der Glaubenserziehung sSC1N können, der
Das Problem der Inkulturation außern, ber die blofße Vermuittlung relıg1ösen 1ssens
lange IL1Lall den tatsächlichen Wortlaut SC1IIHECT WEeIL hinausgeht
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In diesem Zusammenhang ertüllen die ach den Katechismen verbundene Gefahr nıcht Ver-

konziılıaren Katechismen der ar unterschıed DCSSCIL, da{fß S1C tatsächlich mehr oder WCN1SCI
lıche Aufgaben, JC ach der Eıgenart, der S1IC bewulft CINSBESELIZLEN Instrumenten der Nıvelıe-
vertafßt worden sınd un: dem katechetischen rFung und Zwangsuniformität werden, die Ge:
Kontext den SIC sıch einordnen In manchen fahr, dafß InNnan besondere theologische Posit10-
Ländern WIC Frankreich und Deutschland hat HMEn als Glaubensinhalt durchsetzen 111 der
INanl sıch dafür entschieden, den Katechis- versucht sıch offene, Spater och tiefer CI-

IMUS tatsächlich durch CTE zusammenhängende gründende ragen AlWe1se endgütlig
Reihe VO verschiedenartigen katechetischen beantworten Hınter vielen Katechıismen VCI-

Hılfsmuitteln GUZEI,; WIC etwa «obligatori- bırgt sıch die heimliıche Überzeugung, da{fß das
sche Grundlagen», «Bezugstexte» Werkbücher Entscheidende der Glaubenserziehung die D
un: Arbeitsinstrumente, Lehrpläne, Wegweıser Vermittlung exakt tormulijerter Inhalte SC1

der «DaIrCOUTS>» anthologische Sammlungen Und iınsbesondere auf der Ebene der Sprache VeI -

VO  } Glaubensdokumenten us  < In anderen Län- schärft sıch das Rısıko VOT allem wenn CS sıch
dern dagegen (wıe Holland Italien und Spa- unıversalen Katechismus handelt Es
nıen) haben die postkonzilıaren Katechismen 1ST der lat sehr schwier1g, allgemeıne Jau:
wirklıch ein Bemühen Erneuerung ZUuU bensäufßerungen verbindlicherOM darzubie-
Ausdruck gebracht und e1iNeEC MEUE katechetische CM ohne dıe Z Ausdruck gebrachte
Einstellung vermuıiıttelt Jedenfalls scheint klar Forderung auts Spıel SETZECN, die christliche

Botschaft tormulieren da{f STG « densCInNn da{ß den gegenwWartıgen Umständen
CIMn Katechismus sıch notwendigerweıse Sgahnz Symbolen WI1IC S1IC jedem olk sınd SC
ders gestaltet als CS der Vergangenheit der Fall schmückt wırd» da{fß 11Nan S1C «111 theologischen
WAal, un da{fß CS daher ertforderliıch SC1II wırd JE- Ausdruckformen darlegt, die auf d1e jeweılıgen
den einzelnen VOI ıhnen hinsıchtlich SC1MNCI Kultur- und Sozialräume und auch auf die VCI-

Identität und SC EIN: Ziele sorgfältig prüfen schiedenen Rassenunterschiede Rücksicht neh
darüber CIM ANSCIMECSSCHECS Urteil abgeben men» (Evangelı: nuntiandı Nr 65) Die authenti-

können i1ne solche Andersartigkeıt 1ST auch sche und legıtime Inkulturation des Glaubens
VO  e den Förderern un: Verantwortlichen des befände sıch 1ı sehr schwiıerigen Lage,
gegENWarTLIECN Projekts Weltkatechismus WEln der künftige Weltkatechismus EINE CINZISC
CINZEN: aumt worden, der bekanntlıiıch die oka: Glaubenssprache, AaUSSCHOMIMN natürlich das
len Katechismen nıcht ZCN, sondern als Be- überlieferte Erbe der Quellen, oder allgemeıne
zugspunkt für deren Zusammenstellung dienen auswendig lernende dogmatısche Formeln
soll testlegen wollte

Mıt Recht 1ST die Tatsache anzuerkennen da{fß Etwas anderes WAaIc CS, WEln sıch der Katechis-
auch heutzutage ein Katechismus iınnerhalb be INMUS, ber die Erhellung des lebendigen esent-

Grenzen C111 DECIYNETLES Instrument lıchen Kerns des christlichen Glaubens hınaus
SCIN kann, CIN1SC für die Chrıisten VO  - heute ausdrücklic darum bemühte, nregungen und

Ma{fistäbe für CiMNE wirksame Inkulturation deszweıtellos wichtige Ziele erreichen WIC Z

Beispiel das Anliegen, den Rückgriff auf die christlichen Glaubens die verschiedenen kul
Quellen des Glaubens erleichtern, das VWe: turellen Sıtuationen hıneın geben und dabei
sentliche des christlichen Glaubens wlederzu- das Prinzıp der «Hiıerarchie der Wahrheiten» C111-

entdecken, CiNG umtassende und harmonische drucksvoll veranschaulichte oder AUSSAaSZC-
Sıcht der geoffenbarten Botschaft INNCIL, kräftige Beispiele für SAU0! Neubedenken VO  3

Glaubensthemen unterschiedlichen kultureldie CISCNC Identität Wettstreıit der Weltan-
schauungen und relig1ösen Glaubensbekennt- len Zusammenhängen lieferte In solchen

stärken us Im Sınne solcher Aufgaben Fall WT 8 nıcht 1Ur C1M Hındernıs, sondern
könnte C1M Katechismus oder Glaubenskompen- annn könnte SI C1iMN Ansporn SC1IH tür die

Suche ach bedeutungsvollen anzıehen-dium sıch pOos1ıtıven Faktor Idienste
wohlverstandenen Inkulturation des lau: den Verkündigung der christlichen Botschaft

bens darstellen der Welt VO  - heute ber die Schwierigkeıt
Auf der anderen Seıte 1aber darf INall, WIC Ge: derartıgen Unternehmens 1ST nıemandem VeCI -

schichte und Erfahrung lehren, die MIt borgen Und vielleicht WAare der bereıts 1983
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VO Internationalen Katechetischen Rat formu- Forderungen der Evangelisierung un: Ka
lierte Vorschlag, das Allgemeine Katechetische techese un: aktualisieren, die
Direktorium das 1971 VO  —_ der Kongregation für N Gedankenkomplex och eher TCA-
den Klerus veröffentlicht wurde Sınne der lisıeren SCWESCIL

chısmusVg die zahlreichen Hınweıise dem Band Istıtuto Ja? Neın? Wıer Dreı Diskussionsbeiträge (Zü:dı cateches| Pontiticıa Universıita Urbanıia- rich/Einsiedeln/Köln 1982 26 27
(Hg} Andate INSCRNAaATE. Commento a]]’Esortazıone 10 Vg Paul aal Nordera, Il catechismo dı Pio X

Apostolica «Catechesi TIradendae» dı Gıiovannı Paolo 11 (Bo- (Rom
logna Borges, Metodos misıonales laAa- 11 Vgl die Jungste Tagung der Europäischen Kateche-
CION de America, Sıglo XVI Madrıd 1960 tischen Arbeıitsgruppe, die Maı 1988 (Gazzada Italıen,

Vgl Metzler, La catechsı nelle direttive statttand Alberich Verso ıl riıconoscımento della CC}
della Congregazıone PCI T Evangeliızzazıone de1 popolı catechetica nella Chiesa Catechesı (1988) 48
«De Propaganda F1de» Istıtutodicatechesi miıs-
y aaQU /04 706 Aus dem Spanıschen übers VO Vıctoria Drasen-Segbers

Zago, Catechesı ambiente buddhista Istiıtuto dı
catechesı1 IN1ISS1ONAN19, aa0Ö0). 569

Vgl Butturıinı (Hg.) VIC del Vangelo (Bo
logna

2 Vel Palazzını, Lopera svolta dalla Congregazıone
PCI 11 Clero nelPcatechistico: acrm Congregazıone PCI

EMILIO
ı] Clero (Hg Attı del {1 Congresso Catechistico Internaz1ıo- 1933 Algecıras, Spanıen, geboren Studıium der hıloso.
nale, Roma D25 settembre 19/1 (Rom 1972 204206 phıe und Theologie der Päpstlichen Ordenshochschule

«Vıgilans 1N1MM1ICOrumM cohors clamaret S;S (Ger- der Salesianer Turın, Italıen eıt 1964 Professor der ate-
Indis NUMm eundemque catechısmum chetik der Päpstlichen Uniuversıität der Salesianer Rom

SUDP1Na TLÜ1IS paedagogicae ıgnorant1al» Mansı, Sacrorum erzeıt Direktor des Katechetischen Instituts der Erzie-
Concıliıorum OVa amplıssıma collectio, vo]| (Graz hungswissenschaftlichen Fakultät ebendieser Universıität
1961 709 B Wiıchtigste Veröffentlichungen (Orientamenti ı attualı della

Schemata Constitutionum et Decretorum quıbus Ad1l- cateches]ı (Leumann, Turın 19/1 Übersetzung 10S Spanı-
gumenta Conscılıo disceptanda seligentur, Ser1es Tertıa sche Orientacıones actuales de la Cateques1sS, Madrıd
(Rom 159 (Original lateinısch) Natura COMPITI dı unl catechesı moderna (Leumann, Turın

Vgl (jarcıa 5uarez, Algunas reflexiones sobre e] sC[1- I9 Übers i1115 Spanische: Naturaleza Lareas de la Cateque-tido la evolucıon hıstörica de los CateC1smos la Iglesia 515, Madrıd1975); Catechesı1ı eccles1iale (Leumann, u
Actualidad Catequetica 1976) 159 164 Albe. L[1MN 1982; Übers. ı1115 Spanısche: Catequesı1s PTIaAls eclesı1al,
rich / (31anetto (Hgg —r catechısmo IC OS$1 Studı sul Madrıd 1985: Übers. i1115 Portugiesische: Calequese Igre-
sıgnıfıcato de1 catechıismi nel PasSato ne| della Cate- de hoje, S30 Paulo 1983; Übers. ;111S Französıische: 5a cCate-
ches1ı della Chiesa (Leumann, Turın chese ans —m—“zA Eglıse, DParıs Anschrift Istıtuto dı CCate-

Vg Paul Der Katechismus (GGesamt der ]au- chetica, Facoltä dı Scıenze dell Educazione, Uniıiversıita Sale-
bensverkündigung Paul/G Stachel/ W Langer, ate- ‚$ Pıazza Ateneo Sales1ano, Roma, Italien
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